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Vorwort

Die Gemeinde Hohenwestedt beabsichtigt als SchliisselmaRnahme im Zuge der stadtebaulichen Neuausrichtung fiir den Be-
reich am Markt die Durchfiihrung eines stadtebaulich-freiraumplanerischen Realisierungswettbewerbes.

Der zentral gelegene, stark frequentierte Marktplatz mit ca. 14.000 m? Grofde in Hohenwestedt erfillt seine Funktion als regio-
naler Versorgungsort aktuell nur unzureichend. Die unibersichtliche verkehrliche Situation sowie die vorhandenen funktiona-
len als auch gestalterischen Defizite im 6ffentlichen Raum mindern die Aufenthaltsqualitat und fiihren zu erheblichen Nut-
zungs- und Funktionseinschrankungen.

Stadtebauliche und funktionale Schwachen ergeben sich im Besonderen aus der fehlenden Strallenrandbebauung im nord -
westlichen Bereich des Marktes. Zudem fehlt eine optisch gestalterische Anbindung bzw. Verknlipfung zwischen den zentra-
len Einzelhandelsbereichen ,Am Markt* und des alten Ortskerns mit den Einkaufsstra3en Lindenstral3e, Wilhelmstral3e

und Friedrichstrale. Weitere Schwachen und Mangel bestehen in der Verkehrswegefuhrung und Verkehrssicherheit fur Ful3-
ganger und Radfahrer, unlbersichtlichen Park- und Stellplatzflaichen sowie stark modernisierungs- und instandhaltungsbe-
durftigen Gebauden. Darliberhinaus ist die Begehbarkeit und Nutzung der &ffentlichen Flachen aufgrund fehlender Barriere-
freiheit stark beeintrachtigt.

Vor diesem Hintergrund soll fiir die stadtebaulichen Problemstellungen rund um den Bereich ,Am Markt“ zunachst ein stadte -
baulich-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb durchgefiihrt werden, um Ideen und konzeptionelle Lésungen fiir die
vorhandenen stadtebaulichen, funktionalen und gestalterischen Defizite zu erhalten als auch den geeigneten Auftragnehmer
fur die weiteren Planungsleistungen zu finden. Dartberhinaus soll der Wettbewerb als Grundlage fiur die Vorbereitung nachfol -
gender MalRnahmen (Z.B. stadtebaulicher Rahmenplan, B-Plan) dienen.

Von der Ausloberin werden von dem Wettbewerb zukunftsweisende Entwurfskonzepte erwartet, die mit einem maoglichst ge-
ringen Einsatz von Energie und Ressourcen die hdchstmdgliche Gesamtwirtschaftlichkeit, Gebrauchstauglichkeit und Gestal-
tungsqualitat erzielen.

Das Wettbewerbsergebnis wird Grundlage flur die konkrete stadtebauliche/freiraumplanerische Umsetzung.
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Fir die Gewinnung des bestmdglichen Entwurfs wurde ein  EU-weit bekannt gemachter, offener stadtebaulich-freiraumplane-
rischen Realisierungswettbewerb durchgefiihrt.

5 Wettbewerbsbeitrage wurden fristgerecht zur Beurteilung eingereicht. Das Preisgericht hatte in Anbetracht der unterschiedli-
chen sowohl architektonischen, freiraumplanerischen wie auch funktional qualitatvollen Ansatze eine anspruchsvolle Aufgabe
zu lésen.

Mit klarem Votum wurde der Entwurf des Teams URBAN-AGENCY Henning Stiben, Hee Chan Park, Kopenhagen/DK Tho-
mas Hoevsgaard Vejsnaes Landschaftsarchitekt, Kopenhagen/DK mit dem 1. Preis und mit der Empfehlung zur Realisierung,
ausgezeichnet.

Dank und Anerkennung gilt nicht nur den Preistragern, sondern allen teilnehmenden Biiros fir ihre kreativen Wettbewerbsbei-
trage. Weiter bedanken wir uns bei allen hoch engagiert am Verfahren Beteiligten, besonders den Mitgliedern des Preisge-
richts, den Vorprifern und allen sonst mit der Vorbereitung und Durchfiihrung des Wettbewerbs Befassten. Sie alle haben
durch ihr grofes Engagement zu diesem positiven Ergebnis beigetragen.

Hohenwestedt im Februar 2025
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Wettbewerbsaufgabe

Die Gemeinde Hohenwestedt wurde im Programmjahr 2011 durch das Innenministerium Schleswig-Holstein in das Programm
.Kleinere Stadte und Gemeinden® Heute: ,Lebendige Zentren“ aufgenommen.

Auf dieser Grundlage wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung am 07.12.2011 die Durchfiihrung vorbereitender Unter-
suchungen fir die geplante Sanierungsmallnahme ,Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge® beschlossen und in der Folge ein
Auftrag fur die Erarbeitung der ,Vorbereitenden Untersuchungen mit integriertem stadtebaulichen Entwicklungskonzept fiir
den ,Ortskern“ Hohenwestedt* erteilt.

Das Wettbewerbsgebiet umfasst den dstlich der ltzehoer Stralle liegenden, durch die Bahnhof und Lindenstralle umgrenzten
Bereich der Ortsmitte Hohenwestedts und hat eine Flache von ca. Sha. Der Platz Am Markt mit einer Flache von ca.14.000 m?
ist Uberwiegend durch Nahversorgungseinrichtungen und das Amt Mittelholstein gepragt. Die Platzflache ist grofitenteils als
Grol3parkplatz mit einem zentralen ErschlieBungsweg ausgestaltet. Die angrenzenden Gebaude sind im Verhaltnis zum sons-
tigen Ortsbild groBmalRstablich, haben ein bis drei Geschosse und sind in offener Bauweise realisiert.

Im Rahmen der Stadtebauférderung soll der Marktplatz der Gemeinde Hohenwestedt als wichtiges Versorgungszentrum fiir
die Region ausgebaut und zukunftsgerecht entwickelt werden. Der Ortskern von Hohenwestedt hat in mehreren Bereichen
sowohl mit funktionalen als auch mit gestalterischen Mangeln zu kdmpfen. Gestalterische Defizite liegen insbesondere in den
offentlichen Raumen entlang der Lindenstrae und dem Platz ,Am Markt* vor. Der Marktplatz (Am Markt) ist in einem schlech-
ten baulichen Zustand und es besteht ein hoher Instandsetzungsbedarf. Zudem besteht ein erheblicher Instandsetzungs- und
Modernisierungsbedarf an einigen Gebauden.

Damit stellt sich der zentral gelegene und stark frequentierte Nahversorgungsbereich ,Am Markt* als unattraktiver Parkplatz
dar, weist Mangel in der Verkehrsfiihrung auf und wird unter Aufenthaltsaspekten seiner Funktion in den Randbereichen zum
Amt Mittelholstein nicht gerecht. Stadtebauliche und funktionale Schwéachen ergeben sich aus den untergenutzten Randberei-
chen im nordwestlichen Bereich ,Am Markt“.

Weiterhin fehlt eine Anbindung oder VerknlUpfung der zentralen Einzelhandelsbereiche ,Am Markt* und des alten Ortskerns
(Lindenstrafe/WilhelmstralRe/Friedrichstrale). Dieser Mangel stellt sich neben fehlender Stralenrandbebauung durch un-
Ubersichtliche und unzureichende Park- und Stellplatzflachen sowie stark modenisierungs- und instandsetzungsbedurftige
Gebaude dar. Zudem ist die fehlende Barrierefreiheit ein Defizit, welches sich in nahezu allen zentralen Straflen des Ortskern
Hohenwestedt zeigt.

Neben der Angemessenheit der Gestaltung im Kontext des Umfeldes wird von den Teilnehmern auch eine Angemessenheit
der Kosten in Bezug auf die Aufgabe erwartet. Dabei sind nicht nur die Herstellungskosten, sondern auch die Folgekosten in
Form von Unterhalts- und Instandhaltungskosten der Anlagen, soweit im Wettbewerb mdglich, zu berlcksichtigen.

Fur das Wettbewerbsgebiet ist explizit eine stadtebauliche Struktur zu entwickeln, die in ihrer Dichte und rdumlich-funktiona-
len Anordnung die Voraussetzungen fur eine attraktive Ortstmitte definiert.






Wettbewerbsart/Verfahren

Der Wettbewerb wurde als offener, stéddtebaulich-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb durchgefiihrt. Teilnahmebe-
rechtigt waren ausschlief3lich Teams bestehend aus Architekten, Stadtplanern und Landschaftsarchitekten.

Das Preisgericht tagte in folgender Besetzung:

Sachpreisrichter

Ralf Horstmann, Fraktionsmitglied CDU Hohenwestedt

Werner Butenschdn, Fraktionsvorsitzender FDP Hohenwestedt

Udo Ahlf, Fraktionsvorsitzender SPD Hohenwestedt

Jan Butenschoén, Burgermeister Hohenwestedt Stellvertretender Sachpreisrichter (stdndig anwesend)

Fachpreisrichter:innen

Nicole Stolken, Architektin BDA, Hamburg (Vorsitz)

Christine Kramer Landschaftsarchitektin Flensburg

Christian Schmieder Architekt BDA, Kiel

Bertel Bruun, Landschaftsarchitekt Hamburg

Marion Wecken, Landschaftsplanerin, Ministerium fur Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-
Holstein Stellvertretende Fachpreisrichterin (stdndig anwesend)

Sachverstandige Berater:innen

Celina Albrecht, Amt Mittelholstein

Helge Stahl, Sanierungstrager GOS Kiel
Laura Hohnwald, Sanierungstrager GOS Kiel
Michael Luthje

Michael Schneider

Olaf Stracker

Ole Binning

Gaste

Fenja Eggers, Amt Mittelholstein
Ingo Huttmann, Amt Mittelholstein
Lasse Rollbach, Amt Mittelholstein

Wettbewerbsmanagement / Vorpriifung

Dieter Richter, Architekt BDA + Stadtplaner, Kiel
Gabriele Richter, Freie Architektin, Kiel

Ina Richter, Projektassistenz Richter Architekten Kiel



Lageplan Wettbewerbsbereich
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Offener, einphasiger stéadtebaulich-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb

"Ortsmitte” Hohenwestedt

Niederschrift zur Jurysitzung fiir den Realisierungswettbewerb

Am 21.01.2025 um 10:05 Uhr tritt die Jury zur Beurteilung der eingereichten Entwirfe im Rathaus
Hohenwestedt zusammen.

Der Birgermeister Jan Butenschon begri3t die angereisten Sach- und Fachpreisrichter, Sachver-
standigen Berater und Wettbewerbsbetreuer und gibt eine kurze Einflhrung zu den Erwartungen
an den Wettbewerb. Aufgrund eines Trauerfalles kann Uwe Schiiler Architekt BDA aus Rendsburg,
die Aufgabe des Fachpreisrichters nicht wahrnehmen. An seiner Stelle wird Christian Schmieder
Architekt BDA aus Kiel in der Jury mitwirken. FUr den zum Preisgericht nicht erschienenen, als
standig anwesenden stellvertretenden Fachpreisrichter benannten Prof. Jens Emig, wird Marion
Wecken, Landschaftsplanerin aus Kiel, die Aufgaben als sténdig anwesende Vertreterin fur die
Fachpreisrichter wahrnehmen.

Zur Einfuhrung in das Wettbewerbsprocedere gibt der Wettbewerbsbetreuer Herr Richter eine
Ubersicht zum Tagesablauf und den erforderlichen Formalien.

Mit einer Verlesung der Liste der anwesenden Personen wird die Vollstéandigkeit des Preisge-
richts festgestellt:

Im Folgenden sind erschienen als

Sachpreisrichter

1. Ralf Horstmann, Fraktionsmitglied CDU Hohenwestedt

2. Werner Butenschon, Fraktionsvorsitzender FDP Hohenwestedt
3. Udo Ahlf, Fraktionsvorsitzender SPD Hohenwestedt

Stellvertretender Sachpreisrichter (standig anwesend)
4. Jan Butenschoén, Burgermeister Hohenwestedt

Fachpreisrichter:innen

5. Nicole Stélken, Architektin BDA, Hamburg

6. Christine Kramer Landschaftsarchitektin Flensburg
7. Christian Schmieder Architekt BDA, Kiel

8. Bertel Ketel Bruun, Landschaftsarchitekt Hamburg

Stellvertretende Fachpreisrichterin (stdndig anwesend)
9. Marion Wecken, Landschaftsplanerin, Ministerium fir Inneres, Kommunales, Wohnen
und Sport des Landes Schleswig-Holstein

Sachverstiandige Berater:innen (ohne Stimmrecht)
10. Celina Albrecht, Amt Mittelholstein

11. Helge Stahl, Sanierungstrager GOS Kiel

12. Laura Hohnwald, Sanierungstrager GOS Kiel

13. Michael Luthje

14. Michael Schneider

15. Olaf Stracker

16. Ole Biinning

Gaste

17. Fenja Eggers, Amt Mittelholstein
18. Ingo Hittmann, Amt Mittelholstein
19. Lasse RoRbach, Amt Mittelholstein
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Wettbewerbsmanagement / Vorpriifung

20. Dieter Richter, Architekt BDA + Stadtplaner, Kiel

21. Gabriele Richter, Freie Architektin, Kiel

22. Ina Richter, Projektassistenz Richter Architekten Kiel

Aus dem Kreis der Fachpreisrichter:innen wird Nicole Stdlken einstimmig, bei eigener Enthaltung,
zur Vorsitzenden des Gremiums gewahlt. Das Protokoll fihrt Ina Richter.

Nach einer kurzen Beratung beschlieRt die Jury einstimmig die nicht in der Auslobung benannten
Gaste im Preisgericht zuzulassen.

Frau Stélken gibt eine Einflihrung in die Wettbewerbsregularien. Alle zur Sitzung zugelassenen
Personen geben die Versicherung zur vertraulichen Behandlung der Beratungen. Sie erkléren
weiter, dass sie bis zum Tage der Jurysitzung weder Kenntnis von einzelnen Entwirfen erhalten
noch mit Verfahrensteilnehmern einen Meinungsaustausch Uber die Aufgabe gefiihrt haben. Die
Jurymitglieder werden aufgefordert, alle AuRerungen iiber vermutliche Verfasser, bis zum Ende
der Sitzung, zu unterlassen. Die Vorsitzende versichert der Ausloberin, den Teilnehmern und der
Offentlichkeit die gréRtmégliche Sorgfalt und Objektivitat der Jury in Anwendung der Grundséatze
fur die Auslobung von Wettbewerben (RPW 2013).

Bericht der Vorpriifung

Der Vorprifer erlautert zunachst die Aufgabenstellung, den Ablauf und das Vorgehen der Vorpri-
fung. Jeder Teilnehmer im Preisgericht erhalt den Vorprifbericht als Tisch- und Arbeitsunterlage.

Im Weiteren werden die allgemeinen Erkenntnisse und Ergebnisse aus der Vorpriifung von Herrn
Richter vorgetragen. Es wurden 5 Wettbewerbsbeitrage fristgerecht abgegeben.

Die Einsendungen wurden durch das Wettbewerbsbiiro in Empfang genommen, durch die Vorpri-
fung auf Vollstandigkeit Gberprift und mit neu vergebenen Tarnzahlen von 1001 bis 1005
anonymisiert. Die Reihenfolge ist zufallig und gibt weder den Eingang der Arbeiten noch eine
sonstige Gewichtung wieder.

Im Weiteren wurden durch die Vorpriifung die Einhaltung der wesentlichen Vorgaben sowie die
eingereichten Berechnungen plausibilisiert und in Priiflisten dokumentiert.
Die formalen Wettbewerbsleistungen werden von allen Beitragen im Wesentlichen erflllt.

Auf Besonderheiten der einzelnen Beitrédge wird wie folgt hingewiesen:

Im Wettbewerbsbeitrag 1001 wird in allen Plandarstellungen ebenso im Modell die Uberbauung
des ,KIK-Marktes" dargestellt.

Im Wettbewerbsbeitrag 1002 ist die ,Variante KIK" im MaRstab 1:1000 dargestellt.

Im Wettbewerbsbeitrag 1003 ist die ,Variante KIK* als 3. BA im MaRstab 1:2000 prasentiert.

Im Wettbewerbsbeitrag 1004 ist die ,Variante KIK* im Teilraumplan und als ,Einsatzmodell im
MaRstab 1:500 dargestellt.

Im Wettbewerbsbeitrag 1005 ist zusatzlich eine Vogelperspektive prasentiert.

Im Weiteren wurden durch die Vorprifung die Einhaltung der wesentlichen Vorgaben nachvollzo-
gen. Grundsatzliche Verstd3e wurden nicht festgestellt. Ob ggfls. das zulassige MaR der stadte-
baulichen Verdichtung tberschritten wird, soll durch das Preisgericht beurteilt werden.

Die Berechnungen wurden soweit méglich anhand der Priifpléne sowie die eingereichten Berech-
nungen plausibilisiert. Die Angaben sind aufgrund der recht unterschiedlichen Entwurfsansatze in
den Einzelwerten wenig vergleichbar.

Die Jury stellt auf der Grundlage des Vorprifberichtes die Wettbewerbsfahigkeit aller Arbeiten fest
und entscheidet die Zulassung aller eingereichten Arbeiten.
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Es folgt ein erster Informationsrundgang.
Informationsrundgang von 10:33 bis 11:43 Uhr

Alle Beitrage werden in einem Informationsrundgang ausfuhrlich und wertfrei durch das Biiro
RICHTER Architekten vorgestellt und die Erkenntnisse aus der Vorpriifung erlautert. Dabei werden
Verstandnisfragen zu den Arbeiten diskutiert und mit der Aufgabenstellung bzw. dem Auslobungs-
text und dem Ruckfragenprotokoll abgeglichen und prazisiert.

1. Rundgang ab 11:53 Uhr bis 12:39 Uhr

Die Vorsitzende Nicole Stélken erklart das Procedere der Abstimmung im ersten Rundgang, in
dem nur mit Einstimmigkeit ausgeschieden werden kann. Ab dem zweiten Rundgang erfolgt das
Ausscheiden mit einfacher Mehrheit.

Nach einer Wiirdigung aller eingereichten Wettbewerbsbeitrdge werden im ersten wertenden
Rundgang grundsétzliche Fragen zur strukturellen Leitidee, Raumbildung und ErschlieRung sowie
die Qualitat des Freiflachenkonzeptes betrachtet und bewertet. Aufgrund der komplexen Anforde-
rungen liegt der Fokus dabei auf dem raumlichen Konzept sowie seiner Robustheit fir die Umset-
zung und seiner Gebrauchs- und Aufenthaltsqualitat.

Im 1. Rundgang wird nach intensiver Diskussion die Arbeit 1004 mit einstimmigem Votum ausge-
schieden.

Im Anschluss an den ersten Rundgang wird die Jurysitzung fir einen kurzen Mittagsimbiss unter-
brochen.

Mittagspause 12:39 Uhr bis 13:18 Uhr

2. Rundgang ab 13:18 Uhr bis 14:40 Uhr

Im anschlieBenden Rundgang, dem zweiten wertenden Rundgang, werden die Entwiirfe anhand
der Beurteilungskriterien weiter vertiefend diskutiert und bewertet. Dabei wird die Qualitat des
stadtebaulichen und freirdumlichen Konzeptes, besonders unter den Aspekten der Vernetzung,
Flexibilitat, Nutzerfreundlichkeit und funktionaler Angemessenheit beurteilt. Nach intensiver Dis-
kussion, unter Beachtung der in der Auslobung aufgefiihrten Bewertungskriterien:

Strukturelle Leitidee

Einbindung in das stéadtebauliche Umfeld, Anordnung und MaRstablichkeit der Baumassen
Tragfahigkeit des Verkehrskonzeptes sowie Unterbringung des ruhenden Verkehrs
Vernetzung mit der Umgebung und Umgang mit dem Bestand

Raumbildung, Orientierung und Identifikationsmdglichkeit

Erschlieungs- und Freiflachenkonzept und dessen Vernetzung mit der Umgebung
Gebrauchs- und Aufenthaltsqualitat von Stralen, Wegen, Platzen, Park- und Stellplatzen
Wirtschaftlichkeit

wird im Hinblick auf die besonderen Anforderungen an diese Bauaufgabe folgende Arbeit ausge-
schieden:

Arbeit 1003 Stimmenverhaltnis 1:6

Die Vorsitzende weist auf die Riickholmdglichkeit fiir bereits ausgeschiedene Arbeiten hin.
Es wird kein Ruickholantrag gestellt.
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Es verbleiben drei Wettbewerbsbeitrége in der engeren Wahl:

Arbeit 1001 Stimmenverhaltnis 5:2
Arbeit 1002 Stimmenverhaltnis 6:1
Arbeit 1005 Stimmenverhaltnis 7:0

Aufteilung der Preissummen

Fir die Preisréange verbleiben 3 Wettbewerbsbeitrage. Fir die fiir den Wettbewerb zur Verfigung
stehende Wettbewerbssumme in Hohe von 56.000 € netto, war gemaR RPW 2013 folgende Auftei-
lung vorgesehen:

1. Preis 28.000,- €
2. Preis 16.800,- €
3. Preis 11.200,- €

Aufgrund der hohen Qualitat aller fiinf Wettbewerbsarbeiten und als Anerkennung fiir die Bereit-
schaft zur Auseinandersetzung mit dieser schwierigen Aufgabe, beschlielt das Preisgericht mit
einstimmigem Votum, die neue Verteilung der Wettbewerbssumme (56.000 € netto) wie folgt:

1. Preis 25.500,- €
2. Preis 15.300,- €
3. Preis 10.200,- €

Fur die nicht platzierten Arbeiten verbleibt somit eine Summe von 5.000 € netto, die als Aufwands-
entschadigung von jeweils 2.500 € ausgezahlt werden soll.

Es folgt die schriftliche Beurteilung der in den Preisrangen verbliebenen Beitrage:
Arbeit 1001

Die Arbeit 1001 zeichnet sich durch eine klar ablesbare neue Mitte Hohenwestedts aus. Die maR-
stéblich angemessenen Freirdume werden durch die Neubebauung Aldi mit Quartiersgarage und
aufgestockter Wohnbebauung, durch den (iberbauten) KiK-Markt und den baumuberstandenen
Parkplatz vor dem Gebé&uderiegel Edeka-Jysk-Rossmann definiert. Es wird kritisch hinterfragt, ob
das bestehende KiK-Gebaude (ohne die vorgeschlagene Aufstockung) die stadtebauliche Starke
dieser Aufgabe hat. Zwischen ltzehoer Stral’e, Am Markt und Kirche wird eine dreigeschossige
Wohnbebauung vorgeschlagen, die die Bebauung an der Lindenstrae zu Wohn bzw. Gewerbe-
hofen arrondiert. Zwischen der groRmafstablichen Bebauung im Stden und der nérdlich angren-
zenden Wohnbebauung verlauft ein Griinzug, der Anbindung nach Westen (,Landschaftsraum®)
und uber das Kirchenumfeld hin zum alten Ortskern Lindenstrale hat.

Die ErschlieBung der Stellplatze erfolgt Giber die Stralle am Markt, die ErschlieBung der Garage
und erganzender Stellplatze im rickwartigen Bereich erfolgt tber die ltzehoer Strale. Die Strale
Am Markt ist in beiden Richtungen durchgéngig befahrbar und erschliet Kurzzeitparkplatze. Be-
mangelt wird, dass dadurch Platzraume und FuBRwegebeziehungen zerschnitten werden.

Die Qualitat der Arbeit, der kleinstédtischen Struktur Hohenwestedts angemessenen Platzraumen,
wird durch die, den Maf3stab sprengende, Dimensionierung der Bebauung an der Itzehoer Stralle
und Am Markt geschwécht. Ein Defizit der Arbeit ist die Uberlagerung der Funktionen (Griinzug,
TG-Erschlieffung, Stellplatz) im rickwartigen Bereich auf engem Raum. Die Absténde zwischen
dreigeschossig aufgestocktem KiK und der neuen Wohnbebauung sind zu gering. Griinzug und
Wohnqualitat leiden unter der beengten Situation.
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Der begriinte Parkplatz mit durchgearbeitetem Regenwasserkonzept stellt einen nachhaltigen Vor-
schlag dar. Die geforderte Anzahl an Stellplatzen flr den aktuellen Bedarf wird nicht erreicht, die
relativ groRe neue Baumasse mit weiteren Bedarfen, kommt hier erschwerend hinzu.

Die Umsetzung in Etappen ist eingeschrankt méglich, da der Vorschlag vom Freiwerden des Aldi-
Grundstiicks abhangig ist.

Arbeit 1002

Die Arbeit schlagt eine Abfolge von Platzen und Freirdumen vor, die weitgehend vom ruhenden
Verkehr befreit sind. Diese Qualitat soll durch die Konzentration der Stellplatze in einem Parkhaus
an der Itzehoer StraRe erreicht werden. Das Parkhaus ist baulich mit dem Neubau des Aldi-Mark-
tes verbunden, der in den oberen Geschossen durch Wohnnutzungen erganzt wird. Allerdings
entsteht dadurch eine Baumasse, die sowohl in ihrem FuRabdruck als auch in ihrer Hohenentwick-
lung als nicht angemessen in Bezug auf die Kérnung der umgebenden Bebauung und des Ortes
Hohenwestedts wahrgenommen wird. Besonders die groRe Freitreppe, die zur ErschlieRung der
Dachflache dient, wird von der Jury hinsichtlich ihrer MaRstablichkeit kritisch betrachtet und als zu
urban flr diesen Standort eingeschatzt.

Vor dem Rossmann-Gebaude wird eine Marktterrassenanlage in Ost-West-Ausrichtung mit vorge-
lagerter Freiflache vorgeschlagen. Die Nutzung dieser Freiflache bleibt jedoch unklar, da sie ohne
erkennbare Abgrenzung in eine Stellplatzanlage Gbergeht.

Die Starken der Arbeit liegen in der nérdlich arrondierenden Bebauung mit versetzten Baukdrpern
sowie in der Gestaltung eines Kirchplatzes, der eine gute Verbindung zum alten Zentrum Hohen-
westedts herstellt. Allerdings wurde der Gelandeversprung vor der Kirche nicht berticksichtigt, was
dazu fiihrt, dass die dargestellte Perspektive ein falsches Bild vermittelt.

Ein zentrales Problem der Arbeit wird in der notwendigen Abfolge der Bauabschnitte gesehen.
Ohne das an den Neubau des Aldi-Marktes gebundene Parkhaus kénnen die tibrigen Flachen
nicht vom ruhenden Verkehr befreit werden. Diese Abhangigkeit wird als problematisch fiir die Um-
setzung bewertet.

Zudem erscheinen die zahlreichen Platzsituationen — wie der Kirchplatz, die Marktterrassen und
der Bereich vor dem Eingangsbereich des KiK-Marktes — Gberdimensioniert und gehen Gber den
tatsachlichen Bedarf hinaus. Das Preisgericht hatte sich eine starkere Fokussierung auf einen zen-
tralen Bereich gewlinscht.

Arbeit 1005

Die Arbeit 1005 verfolgt das libergeordnete Ziel, den zentralen Bereich ,Am Markt* zu einem
lebendigen, attraktiven, zukunftsfahigen Stadtraum zu entwickeln* (Zitat). Mit wenigen, einfachen
Interventionen wird eine groRziigige, zusammenhangende Raumabfolge geschaffen und Vorder-
seiten und riickwartige Bereiche voneinander getrennt. Durch eine sorgfaltige Analyse der
ortlichen Gegebenheiten werden Ziel und Eingriffe Uberzeugend begriindet und glaubhaft eine
raumliche und funktionelle Entwicklungsstrategie beschrieben. Im Westen an der ltzehoer Stralle
wird das heutige Entré stadtraumlich betont und gestarkt durch einen straRenbegleitenden,
zweigeschossigen Baukorper, der einen neuen Aldimarkt beheimatet. Durch drei punktuelle Auf-
bauten werden Gemeindebedarfseinrichtungen (z.B. eine KITA) untergebracht. Die Raumkante
wird nach Osten fortgefiihrt durch ein Arztehaus, dass die Liicke zum zentral gelegenen KiK-
Gebaude schlief3t. Insgesamt wirkt die vorgeschlagene MaRstablichkeit, Kérnung und Héhenab-
wicklung mafRvoll und dem Ort angemessen. Im riickwartigen Bereich wird tUber zwei Ebenen eine
groRzlgige Parkpalette angelegt, die neben weiteren Stellplatzanlagen, im Griin eingebettet und
gut in die Bebauung eingebunden ist. Dieser Vorschlag zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs,
wird vom Preisgericht als aulRerordentlich gelungen empfunden und mit der Einbindung in die
vorhandene Topografie und eine abschnittsweise Realisierung ausdriicklich gewdrdigt. Auch in der
Ortsmitte werden, in kleiner Anzahl, weitere Stellplatze angeboten. Einerseits in Verbindung mit
der bestehenden TG des Edeka-Marktes, was grundsatzlich Uberzeugt, andererseits sudlich des
KiK-Gebaudes, ein Vorschlag der kritisch diskutiert wird, aber insgesamt ist mit dem L6-
sungsansatz der Weg frei fiir das erwartete intensive Bespielen des zentralen Platzraumes.
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Durch geschickten Umgang mit der vorhandenen Topografie wird im zentralen Raum eine selbst-
verstandliche Gliederung in mehrere Teil-Radume geschaffen und so die Basis fiir eine hohe pro-
grammatische Vielfalt geschaffen. Die einzelnen Bereiche werden iiberzeugend miteinander behin-
dertengerecht erschlossen, bis hin zum vorgeschlagenen Wasserspiel im Siiden.

Die allgemeine Zuganglichkeit und Vernetzung wird ebenso positiv hervorgehoben. Lediglich das
trennende, griine Element zwischen zentraler Platzflache und Edeka-Stellplatz wird als unmotiviert
empfunden. Hier ware eine Integration der Stellplatzanlage in die Gesamtgestaltung eher
gewiinscht, damit die griine ,Schamwand' entfallen kann.

Eine Durchfahrung der zentralen Freiflache ist nicht vorgesehen, was grundsatzlich nachvoll-
ziehbar ist. Eine Durchfahrung zum Beispiel als Kommunaltrasse ware vermutlich eine bessere L6-
sung.

Der Ubergang zum alten Ortszentrum wird als maRvoll begriit, aber der Wunsch, das Kirchenum-
feld besser einzubinden, als vertane Chance kritisiert. Da es sich hier um die erste Phase der
Umgestaltung handelt, wiinscht sich das Preisgericht etwas mehr Mut und Konsequenz in der
weiteren Umsetzung.

Insgesamt Uberzeugt die Arbeit mit ihrer glaubwiirdig begriindeten Gesamtgeste und bietet eine
robuste Grundlage fiir eine Weiterentwicklung der neuen Ortsmitte Hohenwestedts.

Nach Verlesung der Beurteilungen erfolgt die Abstimmung iiber die Rangfolge der in der en-
geren Wahl verbliebenen Arbeiten:

Rang 1 Arbeit 1005 Stimmenverhaltnis 7:0
Rang 2 Arbeit 1002 Stimmenverhaltnis 7:0
Rang 3 Arbeit 1001 Stimmenverhaltnis 7:0

Daraus ergibt sich folgende Platzierung und Preisverteilung:

1. Preis Arbeit 1005 --- 25.500,- €
2. Preis Arbeit 1002 --- 15.300,- €
3. Preis Arbeit 1001 --- 11.200,- €

Empfehlung des Preisgerichts

Das Gremium empfiehlt der Ausloberin einstimmig, den 1. Preistrager mit der Kennzahl 1005 ge-
maM der Auslobung mit der weiteren Planung zu beauftragen.

Bei der weiteren Bearbeitung sind die Hinweise in der schriftlichen Beurteilung und die folgenden-
Uberarbeitungsempfehlungen zu beriicksichtigen:

- die ,Sinnhaftigkeit” der Anlage von Wasserbecken ist zu prifen;

- der angedachte Griinzug ist im Platzraum kritisch zu betrachten;

- die Erfordernisse (Hohenlage) der Anlieferzonen Rossmann und KiK sind in der weiteren
Planung aufzunehmen;

- die Anfahrbarkeit der Parkpalette von Stiden ist zu prifen;

- die Rampe der vorhandenen Edeka TG ist in die AuRenraumgestaltung zu integrieren,
ebenso die Rampe vor dem JYSK-Gebaude

- auf die Anlage von Stellplatzen auf dem ,Kirchplatz” sollte zugunsten einer besseren Ge-
staltung und Nutzung verzichtet werden;

- die Moglichkeiten der Forderfahigkeit fiir die Einzelmafinahmen sind zu priifen;

Offnung der Umschlége; Abschluss des Preisgerichts

Nach Offnung der Umschléage mit den Verfassererklarungen werden die Namen der Verfasser fest-
gestellt und durch Dieter Richter verlesen:
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Kennzahl Verfasser Platzierung
1001  Bjp | blaser jansen partner GbR, Dortmund 3.Preis
KRAFT.RAUM.Landschaftsarchitektur und Stadtentwicklung, René
Rheims, Disseldorf
Mitarbeit Stadtplanung: Vinzenz Rosenberg, Lilly Béhrk, Anne Weidner
Mitarbeit Landschaftsarchitektur: Lucia Neumann, Alisa Sticht, Oskar
von Wrede-Melschede
1002  Scheuvens + wachten plus planungsgesellschaft mbh, Dortmund 2.Preis
arbos landscape GmbH, Peter Késter, Hamburg
Mitarbeit Stadtplanung: Marie Menne, Jonas Wiengarn, Alina Sommer,
Malte Weckeck
Mitarbeit Landschaftsarchitektur: Torben Ziesing, Jan-Peter Koster,
Simon Altvater, Marlen Kappler
1003  Erich Gruber Architekt Stadtplaner, Straubing 2.Rundgang
Doris Gruber-Reif Landschaftsarchitektin, Straubing
1004  AC Planergruppe, Stefan Escosura Stadtplaner, Itzehoe 1.Rundgang

AC Planergruppe, Martin Stepany Landschaftsarchitekt, ltzehoe

Mitarbeit: SML:architektur Maik Loss, Jorid Westphal, Sebastian
Bielski Perspektive; Johannes Pruente

1005 URBAN-AGENCY Henning Stiiben, Hee Chan Park, Kopenhagen/DK 1.Preis
Thomas Hoevsgaard Vejsnaes Landschaftsarchitekt, Kopenhagen/DK
Mitarbeit: Rosa Fuentes,Lea Gohner, Gaspar Canepa, Jieun Kim,

Borja Santurino, Narcisa lonita

Die Vorsitzende entlastet die Vorpriifung und bedankt sich fiir die sorgfaltige Vorbereitung und
Durchfiihrung der Preisgerichtssitzung.

Nicole Stolken dankt allen Beteiligten fiir die intensive Mitwirkung, sowie die konstruktive Diskussi-
on und eloquente Beratung im Preisgericht. Sie betont noch einmal die Wertschatzung aller Wett-
bewerbsarbeiten und dankt im Namen der Architektenschaft fiir die Durchfiihrung eines Wettbe-
werbs. Sie wiinscht der Ausloberin mit dem guten Ergebnis einen erfolgreichen Verlauf fur die
beabsichtigte Realisierung.

Dieter Richter bedankt sich ebenfalls fiir die gemeinsame Arbeit und weist auf die Vertraulichkeit
der Sitzung und das Erstveroffentlichungsrecht der Ausloberin und die Beachtung der Sperrfrist
hin.

Der Birgermeister Jan Butenschén bedankt sich beim Preisgericht und allen Teilnehmenden und
bittet um die Zustimmung zur Nutzung der in der Preisgerichtssitzung gefertigten Situtationsfotos,
die von allen Anwesenden erteilt wird.

Es wird eine Sperrfrist bis zum 10.02.2025 festgelegt.

Die Sitzung des Preisgerichts wird um 16:25 Uhr geschlossen.

Gez. Nicole Stdlken Architektin BDA
Vorsitzende des Preisgerichts
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Ortsmitte Hohenwestedt — Morgen ist Markt!

Das Entwurf: pt sieht eine d des h iches vor, die durch zwei Baukirper und
deren geschickte Annnﬂnun; differenzierte Platz- und Aul’enﬁalubem:he bildet. Durch die Verlagerung
des ALDI-Marktes und die Verlagerung des Parkpl. vor dem KIK entstehen gut proportionierte

Bereiche, die dem sozialen und &ffentlichen Leben wieder ,Raum” im Zentrum der Gemeinde geben. So
entsteht die (neue) Ortsmitte von Hohenweststedt, die mehr Platz fiir alle bietet und groBriumig vernetzt,
kleinrdumig gemischt und zirkuldr orientiert ist.

Mit der Qualifizierung des Vi bereiches am Markt ht in Hok it ein neuer
Schwerpunkt, der den historisch gmchsenen nrtslum erginzt. Beide Bereiche werden durch den griinen
Dorfweg verbunden und bilden gemeinsam einen zentralen Bereich filr Handel, Gastronomie und eine

N isch aus Einzelhandel, sozialen Funk und Woh der sowohl| die
historischen Strukturen integriert als auch den Anford an einen mod Einzelt I dort
gerecht wird. Der Entwurf nimmt durch die Gliederung der Baukiirper die MaBstiblichkeit der Umgebung
auf und legt b d Wert auf lick Der Erhalt des wertvollen Baumbestandes
bindet das Ensembie in die Grilnstrukturen ein und Gitzt die h ische Einbindung in das
Stadtbild.
Im wird der bestehende Parkplatz zu einem multifunktionalen Platz umgestaltet, der sowohl als
Parkplatz, als auch fiir Mérkte und Veranstaltungen genutzt werden kann. Ziel ist es, den stark von Konsum
und Verkehr geprigten Raum in ein dfes und i w ieln, wobel
ressourcenbewusste Architektur und nachhaltige N gim grund stehen. Bestehende N g
wie KiK werden qualifiziert und durch ike 2u einem lebend| vielseitigen

kelt, das den sozialen A h fordert. Ein neuer multifunktionaler Baukbrper ersetzt das
ehemalige Aldi-Gebdude und bildet zur ltzehoer Strake eine k baudel mit einladend:
Eil ituation. Der zentrale Pk wird durch lebendige Erdgesch belebt und zu einem
Ort der Begegnung umgestaltet.
Das griine Riickgrat des Ei rfs, der kleine Dorfweg, verbindet bestehende Gril k wie den
Biirgerzinnengarten und den Friedhof mit der neuen O und bietet hner:innen eine k
Strecke fiir und Erholung. Die Neuk mit Wok schaffen eine nachbarschaftliche
Atmosphire, die durch zusitzliche Ansebote wie Splel- und Bewegungsflachen belebt wird. Durch
behutsame Qualifizierung und ht eine zukunft e Mitte, die

Hohenwestedt als Ort des sozialen, wirtschaftlichen und dkologischen Austauschs starkt.
Nutzungen — Verbindung von Innen und AuBen

Die neue Mitte setzt sich aus drei Bausteinen zusammen. Das ,Parken unter dem Baumdach” wiirdigt die
wichtige Funktion des Standorts als Gbergeords und stellt eine groBe Zahl an
Parkplatzen fiir die Wocheneinkdufe zur Verfiigung, Diese werden jedoch mit elnem groBen Baumdach
dberstelit, welches Schatten spendet und (bermaRigen Hit I Die Jung der

heiben und Uberh B einen wichtigen Schritt Richtung Schwammstadt. Der
zweite Baustein ist die neueAdrmedu b mit dem h balkon®, Eine groRe Freitreppe mit
Sitzstufen und integrierter Rampenaniage stellt ein ebenso représentatives wie inklusives Entree fiir die
Behérde dar. Griine Inseln und kleine Gehélze mit attraktivem Bliihaspekt bieten wartenden angenehme
.&ul'amhllunk:hun und bilden eine adaquate Fotokulisse fir freudige Anldsse. Der dritte und wohl

dste B: in ist der neue platz”. Dieser spannt sich zwischen den anderen beiden Plitzen,
dem Kik-Gebédude mit Bicker und dem neuen BaukGrper mit aktiver EG-Zone auf. Die griinen Inseln mit
schattenspendenden Biumen und Sitzkanten gliedern den Raum in eine angenehme MaBstiblichkeit, die
zum Verweilen einlidt. Kleine ga: ische Einhei halten gesellige Au he und ein kleines

Wasserspm ist die Attraktion an heiRen Tagen. Der tplatz ist nun ein let Ort fiir

und Im Alltag finden hier Fisch- und
Hilll'ld‘ieﬂbude einen Slxndplm und locken zahlreiche Hungrige an, die dazu eingeladen sind auch einen
Moment zu Bleiben und in Kontakt mit anderen zu treten. Die Grilnen Sitztreppen bieten einen Blick in
den Grilnen Marktgarten mit Spielangeboten fiir die Kleinen. In der neuen Ortsmitte findet jede:r einen
geeigneten Platz,

Mobilitit

Die Konzeption und Umgestaltung beruht auf der Maxime menschliche Begegnungen und das Miteinander
zu férdern, Dafiir werden FuBginger:innenverbindungen qualifiziert und priorisiert. Dennoch wird auch

die g als Nah L und die vorhandene Zahl der PKW-Stellplitze
weitestgehend erhalten jedoch neu sortiert. Der groBe Parkplatz wird hinsichtlich Klimaanpassung
qualifiziert. Weitere Parkplitze sind in der Tiefg; des Neub t, sowie nirdlich davon im
griinen Marktgarten. Vior dem Rathaus und der neuen Ladi sind parker und Infi ktur fir
E-Mobilitit vorgesehen. Diese klare Aufteilung des ruhenden Verkehrs reduziert die Dominanz desselben
in der Wahrnehmung der Besuchend h werden 2um MIV etabliert. Eine
Bushaltestelle direkt am A platz und d le Fahrradabstellani haffen Anreize das Auto auch
mal stehen zu lassen.

Stufenweise Realisierung

Die Platzierung der Baukbrper im Bereich des Mark dglicht eine unabhangige und abschnittsweise

Realisierung. Zundchst wird der bestehende Aldi zuriickgebaut und durch einen neuen Hybridbau ersetzt,
wodurch der Markt eine neue stidtebauliche Einfassung erhilt. AnschlieBend erginzen die Neubauten fiir

pr und g th b ifend hnen den Werk- und inschaftshof und schaffen mit
ihrer Anordnung ein neues Riickgrat fiir den Griinen Dorfweg. Im letzten Schritt kann der Kik aufgewertet
werden, um zusétzliche Biroflichen sowie hi mit einer begrii Krone
zu realisieren.
Klimaanpassung
Der Fokus der Planung lag auf dem Social Return wobei steu auch die dkologische Nachhaltigkeit
beriicksichtigt wurde, um einen langfristig d zu sichern. Ein zentraler Schritt ist
die Entsiegelung moglichst groRer Flachen, insbesondere am l:leinen Dorfweg mit seinen Griinflichen und
dem Marktgarten. Diese Bereiche bieten durch bi he und
Retenti Bnah Leb fidr Viogel, kten und andere Tiere. Wasserdurchldssige Belage
verbessern die ktur, fdrdern die kerung und den Oberfléct
Befestigte Flachen wurden mit rutschfestem Plasterklinker im Fischgritverband gestaltet, um ein
hes Ersch gsbild mit der Li und dem Rathaus zu schaffen. Neue Baumpflanzungen

in der Ortsmitte, kombis mit Tieft halten vor Ort und die zahlreich
Pflanzen.
Die Pl K ! hter Baume reguliert durch Sct das Mikroklima,
verbessert die Luftqualitit und erhoht die L q der Stadtbewohner:innen. Nachhaltige

lien im Pl k h senken den COz-AusstoR, wihrend umweltfreundliche
Maéblierung und recycelbare fort und Funktionalitit gewdhrleisten. Sitzbanke, mobile
Stdnde und Raum filr i beleben den Bffe hen Raum und laden zum Verweilen

ein. 50 entsteht morgen der neue Markt in der Ortsmitte Hohenwestedts.


dieter
weiß

dieter
1001

dieter
1001


A

oellfoto Blickrichtung aus Nrden


dieter
1001


ortsmitte Hohenwestedt Morgen ist Markt!

Die Stellfldchen vor dem Kik werden zum neuen Marktplatz fur alle! Raumeindruck

SIOICIOIOIOIO,

Ay -
-*';- Marktplatz

Blrger:innengarten
Hochzeitsbalkon

SuperKIK

Marktgarten

Nahversorger mit Wohnen
Parken unter dem Blatterdach

Werkhof

| Marktgarten

%ef% Aldi +

Werkhof

Generationenwohnen

Ubersicht Isometrie

Anschluss
Lindenstralle

200

Rahmenplan, M 1:2 000, genordet

Dekomposition

- am owm = P

97 stpl.
g
Entwicklungsetappen Mobilitat

griiner
Eingang

ages 1eoyazl|

e G 1
Lage- und Entwurfsplan, M 1:1 000, genordet

Gemeinschaftliches Wohnen
~y

Wohnen

Peter-Pauls-Kirche
—

Blrger:innenpark

’\ Multifunktionaler

Parken unter dem Blatterdach Marktplatz

Rathaus

Nutzungsbereiche

DER NEUE HYBRIDBAU

Der neue Hybridbau an der Itzehoher Stral3e verbindet im Erdgeschoss Nahversorgung mit einem
modernen Aldi und Biomarkt sowie kleineren Gewerbeeinheiten wie einer Backerei und einem Café
mit Aul3enterrasse. Die oberen Etagen bieten hochwertige Wohnungen mit gut durchdachten Grund-
rissen, die sich harmonisch in die bestehende Bebauung einflgen. Diese Wohnungen verfugen Uber
grune, biodiverse Dachgéarten, die den Bewohnenden private Ruckzugsorte mitten in der Stadt bieten.
Der Bau ist teilunterkellert und beinhaltet eine passiv belUftete Sockelgarage mit barrierefreien Stell-
platzen fur Anwohnende, Kund:innen und Mitarbeitende. Zuséatzlich gibt es Haustechnik- und Lager-
flachen im Untergeschoss. Die offene Fassadengestaltung belebt den Strallenraum und verbessert
die Aufenthaltsqualitédt im Umfeld und im Speziellen an der Itzehoher Stral3e. Damit entsteht eine

gelungene Kombination aus Wohnen, Handel und stadtebaulicher Gestaltung.

DER NEUE SUPERKIK

Der SuperKiK nutzt das bestehende KiK-Gebdude und erweitert es durch eine Aufstockung in Holz-
hybrid Bauweise mit Lichthofen, die moderne Akzente setzen. Ein zentraler Bestandteil ist die begeh-
bare Fassade, die als interaktive Flache fUr soziale Begegnungen dient und das asthetische Erschei-
nungsbild des Gebdudes aufwertet. Zusatzlich wird das Gebdude durch einen Dachgarten, die ,,griine
Krone®, erganzt, der den Nutzeriinnen einen ruhigen Ruckzugsort bietet und zur Verbesserung des
Mikroklimas beitragt. Im Erdgeschoss bleibt der modernisierte Kik-Markt erhalten, wahrend in den
oberen Etagen flexible Burofldchen sowie Raum flr soziale Initiativen zur Verfligung stehen. Das Ge-
bdude unterstltzt so die Belebung des Stadtzentrums und férdert die soziale Interaktion. Mit seiner
nachhaltigen Architektur trdgt der SuperKiK zur Ressourcenschonung bei, verbessert das Mikroklima

und die Luftqualitdt und stérkt die stddtebauliche Struktur von Hohenwestedt.
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Die neue Grunraumverbindung schafft neben Aufenthaltsqualitdt und Spiel einen ékolo-
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gischen Mehrwert. Hier kann anfallender Regen dezentral versickern, Baume und Pflan-
zen produzieren Sauerstoff und kihlen die Ortsmitte Hohenwestedts effizient an heil3en

Tagen. Einladende Spiel- und Verweilangebote schaffen Qualitat fur alle Menschen.
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Das Blatterdach Uber der zentralen Parkmadglichkeit ist vielfaltig: Bei Hitze spendet
es Schatten, kuhlt Uber Transpirationsprozesse die Raumsituation und ist ein griner
Schutz bei Regen. Rigolen und Versickerungsbeete stellen nach dem Schwammstadt-

prinzip nachhaltige Speicher fur anfallendes Wasser dar.
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Der neue Marktplatz inszeniert und verbindet die anliegende Bebauung und stellt ei-

nen grunen und flexibeln Platz fur Menschen dar. Die Gruninseln trennen dabei den
Platzraum in eine dynamische Mitte und einen verbindenen Verkehrsraum. Hier finden
Mérkte, Foodtruckfestivals und weitere temporare Veranstaltungen statt. Ein ebener-
diges Fontanenfeld ermdglicht nicht den Kleinen nicht nur Spielen auf dem Platz, son-

dern kuhlt den Raum klimatisch ab.
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HOCHZEITSBALKON

Der Hochzeitsbalkon entsteht vor dem Amt Mittelhohlstein. Neue Lauf- und verschlei-
fende Sitzstufen mit integrierter Rampe erschlief3en den Vorplatz. Die Besucher:innen
kdnnen hier eine Pause einlegen oder auch sie fur Feiern, Hochzeiten und Veranstal-
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Das Rathausquartier Hohenwestedt

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Rathaus, zwischen ltzehoer StralRe, Bahnhofstrafle und
Lindenstralle entsteht am Markt ein neues, lebendiges Quartier mit vielfaltigen Nutzungen und
Aufenthaltsmaglichkeiten. Im Zentrum des Rathausquartiers wird der heutige Parkplatz zu einem
vielfaltig nutzbaren, griinen Quartiersplatz umgebaut. Voraussetzung fiir diese stadtebauliche und
freiraumplanerische Transformation ist der Neubau einer Quartiersgarage an der ltzehoer Stralie,
in dem die notwendigen Stellplatze fir den Einzelhandel und die Wohnnutzungen nachgewiesen
werden.

Der Transformationsprozess

Stadtebaulich ist der Transformationsprozess in mindestens zwei Entwicklungsphasen gegliedert.
In der ersten Phase werden mit dem Neubau des Aldi und der Quartiersgarage die
Voraussetzungen fir die Entwicklung des Rathausquartiers geschaffen. Mit diesen beiden
Bausteinen erhalt der Marktplatz eine neue Raumkante und gleichzeitig wird die ltzehoer Stralle
an der Ecke zum Markt gefasst. Nach Norden wird mit einer Reihe von neuen Wohnhausern die
stadtebauliche Einbindung des Einzelhandelsstandortes in die Bestandsbebauung ermdglicht.

An der LindenstraRe wird der Zugang zum Rathausquartier stadtebaulich neu gefasst.
Gleichzeitig erhalt der Platz vor der Peter-Pauls-Kirche auf der Nordseite mit dieser
Neubebauung eine bauliche Fassung und wird als neuer Marktstandort zum wichtigen Bindeglied
zwischen dem gewachsenen Zentrum an der Linden-, Friedrich- und WilhelmstraRe und dem
Rathausquartier. An der BahnhofstraRe wird das stark sanierungsbediirftige Gebaude mit der
Hausnummer Nr. 1 durch einen Neubau ersetzt, um einen groRziigigen Zugang zum
umgestalteten Marktplatz zu schaffen. Die neu geschaffene Wegeanbindung wird auch zur
kurzen Verbindung zum Bahnhof von Hohenwestedt.

In der zweiten Phase werden an der ltzehoer Stralle, der Lindenstrale und Am Matthof einzelne
Hauser, z.B. im Bereich der Resthéfe, ersetzt oder erganzt, so dass die raumlichen Fassungen
der Straflen wieder durchgangig erlebbar werden und vor allem in der Lindenstral3e die
Einzelhandelsnutzungen gestarkt werden. Im zweiten Entwicklungsschritt soll auch der heutige
KIK-Markt erneuert werden. Als zentrales Gelenk im neuen Rathausquartier kommt diesem
Neubau groRRe Bedeutung zu. Dabei wird, wie beim Aldi-Neubau, eine Baustruktur
vorgeschlagen, die eine starkere Mischung von Einzelhandelsnutzungen, Dienstleistungen und
Wohnen ermdglicht. Die vorgeschlagene Baustruktur vermittelt zudem zwischen den
unterschiedlichen stadtebaulichen Kérnungen im Quartier.

Das Mobilitatskonzept

Mit dem vorgeschlagenen Mobilitdtskonzept sollen die Angebote fir den ruhenden Verkehr
gebundelt werden, um mehr Freiraum fiir Mensch und Natur zurlickzugewinnen. Ein Teil des
heutigen Aldi-Grundstlicks wird an der Itzehoer Strale fiir den Bau einer Quartiersgarage
genutzt. Die ErschlieBung der Quartiersgarage erfolgt von der ltzehoer Stralle, womit die Stralle
am Markt von den Parksuchverkehren und vom Durchgangsverkehr entlastet werden kann. Das
Systemparkhaus ist mit seiner Splittlevelkonstruktion sowohl in der Flache als auch in der
baulichen Hohe besonders effizient. Auf den versetzten Geschossebenen kénnen insgesamt 250
Stellplatze mit einer Breite von 2,7 m nachgewiesen werden. Auf der untersten Ebene werden die
barrierefreien Stellplatze nachgewiesen. Auf der zweiten Splittlevelebene werden Car-Sharing-
Stellplatze angeboten. Die weiteren Stellplatze werden dem Einzelhandel und weiteren
Nutzungen im Quartier zugeordnet. Die AuRenfassade der Quartiersgarage wird als leichte
begriinte und offene Fassade geplant, um sie gestalterisch besser einzubinden und um einen
Beitrag zur Nachhaltigkeit im neuen Rathausquartier zu leisten. Weitere Stellplatze werden in der
bestehenden Tiefgarage, vor dem Edeka-Markt und hinter dem Rathaus angeboten. Insgesamt
kénnen so im Rathausquartier 384 Stellplatze angeboten werden.

Die neuen Einzelhandelsstandorte

Unmittelbar dstlich an die Quartiersgarage schlief3t sich der Neubau des Aldi an. Sein
Haupteingang orientiert sich nach Stidosten und liegt damit unmittelbar am neu gestalteten
Quartiersplatz. Um das Rathausquartier vor allem nach Ladenschluss lebendiger zu gestalten,

werden auf dem Neubau Wohnungsbauten vorgeschlagen, die in der stadtebaulichen Kérnung
zwischen dem angrenzenden Bestand und den Einzelhandelsbauten vermitteln.

In der zweiten Entwicklungsphase wird das heute vom KIK genutzte Gebaude ebenfalls durch
einen gemischt genutzten Neubau ersetzt. Im Erdgeschoss werden wie heute
Einzelhandelsnutzungen und Gastronomie vorgesehen. In den Obergeschossen wird eine
Erganzung durch Dienstleistungen und Wohnen vorgeschlagen.

Die Marktterrassen

Durch den Neubau der Quartiersgarage und das damit verbundene Mobilitdtskonzept gelingt es,
den Marktplatz und die Strale Am Markt in groRen Teilen autofrei zu gestalten. Damit ist die
Voraussetzung fur einen nachhaltigen, griinen Umbau des Platzes geschaffen. Der
Hoéhenversprung von ca. 2 bis 2,5 m am Ostrand des Marktplatzes wird durch die
baumbestandenen, begriinten Marktterrassen gestalterisch genutzt, um mit den vorgeschlagenen
Sitzstufen neue Aufenthaltsmdglichkeiten auf dem Platz anzubieten. Die neuen Griinflachen
helfen mit der Mdglichkeit einer dezentralen Regenwasserriickhaltung und Versickerung sowie
den neuen Baumpflanzungen, den Standort an den Klimawandel anzupassen und die
Biodiversitat zu erhéhen. Der westliche Teil des Marktplatzes wird weiterhin als Parkplatz genutzt,
so dass zusammen mit der bestehenden Tiefgarage 100 Stellplatze fir den Edeka zur Verfigung
stehen. Im Zuge des neuen Mobilitdtskonzeptes werden hier zudem die 6ffentlichen
Fahrradstellplatze angeordnet. Durch die vorgeschlagene Umgestaltung gelingt es auch, den
Ubergang vom Markt zum Rathaus barrierefrei zu gestalten.

Der Rathausplatz

Heute ist der Vorplatz am Rathaus barrierefrei nicht zu erreichen. Um allen Besucherinnen den
Zugang zum Rathaus durch den Haupteingang zu ermdglichen, wird eine kombinierte Rampen-
und Stufenanlage vorgeschlagen, die den Héhenunterschied zwischen der StraRe Am Markt und
dem Vorplatz barrierefrei Gberbriickt. Die Rampe erschlief3t den Rathausplatz von Norden und
nutzt dabei die ansteigende Topografie in diesem Bereich, um den Héhenunterschied mit einer
einlaufigen Rampe lberbriicken zu kénnen.

Der Kirchplatz

Noérdlich vom Rathaus wird der heutige Parkplatz der KFZ-Meldestelle zugunsten eines vielfaltig
nutzbaren &ffentlichen Platzraumes umgestaltet. Die Peter-Pauls-Kirche wird so zum Bestandteil
des Rathausquartiers und wird Uber den 6ffentlichen Raum zum visuellen Blickfang. Ein
Wasserspiel in der Mitte des Platzes wird zur Attraktion fiir Familien mit Kindern. Die nérdlich der
Platzflache vorgeschlagene Neubebauung fasst den Kirchplatz raumlich und ermdglicht
offentlichkeitswirksame Nutzungen im Erdgeschoss, die den Platz beleben. So wird der
Kirchplatz zum wichtigen Bindeglied zwischen der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt
und dem aufgewerteten Rathausquartier.

Das stadtebauliche Konzept, den heutigen Einzelhandelsstandort zu einem gemischten Quartier
zu entwickeln, vernetzt das Rathausquartier sowohl in der Baustruktur als auch in der
Nutzungsmischung wieder starker mit der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt und wird
zu lhrer Belebung beitragen. Das Mobilitatskonzept entlastet das Quartier vom Parksuchverkehr
und Durchgangsverkehr und stérkt die sanften Mobilitdtsformen. Die neue Quartiersgarage ist
dabei der Schlussel firr eine zukunftsfahige Entwicklung. Die Marktterrassen und der Marktplatz
werden zur belebten griinen Mitte des Rathausquartiers und bieten die Mdéglichkeit fur einen
Okologisch nachhaltigen Umbau des Standortes.

Insgesamt starkt der vorgeschlagene Transformationsprozess die Resilienz des Rathausquartiers
und bietet vielfaltige Anknlpfungspunkte fir eine Aufwertung der Innenstadt von Hohenwestedt.
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Das Rathausquartier Hohenwestedt

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Rathaus, zwischen ltzehoer Strafle, Bahnhofstrafle und Lindenstrafe ent-
steht am Markt ein neues, lebendiges Quartier mit vielfaltigen Nutzungen und Aufenthaltsmdglichkeiten. Im
Zentrum des Rathausquartiers wird der heutige Parkplatz zu einem vielfaltig nutzbaren, grinen Quartiersplatz
umgebaut. Voraussetzung fur diese stadtebauliche und freiraumplanerische Transformation ist der Neubau einer
Quartiersgarage an der Itzehoer Strafie, in dem die notwendigen Stellplétze fur den Einzelhandel und die Wohn-
nutzungen nachgewiesen werden.

Der Transformationsprozess

Stadtebaulich ist der Transformationsprozess in mindestens zwei Entwicklungsphasen gegliedert. In der ers-
ten Phase werden mit dem Neubau des Aldi und der Quartiersgarage die Voraussetzungen fir die Entwicklung
des Rathausquartiers geschaffen. Mit diesen beiden Bausteinen erhélt der Markiplatz eine neue Raumkante und
gleichzeitig wird die Itzehoer Strafle an der Ecke zum Markt gefasst. Nach Norden wird mit einer Reihe von neu-
en Wohnh&usern die stadtebauliche Einbindung des Einzelhandelsstandortes in die Bestandsbebauung ermog-
licht.

An der Lindenstrafbe wird der Zugang zum Rathausquartier stadtebaulich neu gefasst. Gleichzeitig erhalt der
Platz vor der Peter-Pauls-Kirche auf der Nordseite mit dieser Neubebauung eine bauliche Fassung und wird als
neuer Marktstandort zum wichtigen Bindeglied zwischen dem gewachsenen Zentrum an der Linden-, Friedrich-
und Wilhelmstrafe und dem Rathausquartier. An der Bahnhofstrafde wird das stark sanierungsbedurftige Ge-

baude mit der Hausnummer Nr. 1 durch einen Neubau ersetzt, um einen grofizlgigen Zugang zum umgestalteten
Marktplatz zu schaffen. Die neu geschaffene Wegeanbindung wird auch zur kurzen Verbindung zum Bahnhof von
Hohenwestedt.

In der zweiten Phase werden an der ltzehoer Strafde, der Lindenstrafie und Am Matthof einzelne Hauser, z.B. im
Bereich der Resthofe, ersetzt oder ergéanzt, so dass die raumlichen Fassungen der Strafien wieder durchgangig
erlebbar werden und vor allem in der Lindenstrafe die Einzelhandelsnutzungen gestarkt werden. Im zweiten
Entwicklungsschritt soll auch der heutige KIK-Markt erneuert werden. Als zentrales Gelenk im neuen Rathaus-
quartier kommt diesem Neubau grofie Bedeutung zu. Dabei wird, wie beim Aldi-Neubau, eine Baustruktur vor-
geschlagen, die eine stéarkere Mischung von Einzelhandelsnutzungen, Dienstleistungen und Wohnen erméglicht.
Die vorgeschlagene Baustruktur vermittelt zudem zwischen den unterschiedlichen stadtebaulichen Kérnungen im
Quartier.

Das Mobilitatskonzept

Mit dem vorgeschlagenen Mobilitdtskonzept sollen die Angebote fiir den ruhenden Verkehr gebtindelt werden,
um mehr Freiraum fir Mensch und Natur zurtickzugewinnen. Ein Teil des heutigen Aldi-Grundsticks wird an
der ltzehoer Strafie fur den Bau einer Quartiersgarage genutzt. Die Erschlieffung der Quartiersgarage erfolgt
von der Itzehoer Strafde, womit die Strafie am Markt von den Parksuchverkehren und vom Durchgangsverkehr
entlastet werden kann. Das Systemparkhaus ist mit seiner Splittlevelkonstruktion sowohl in der Flache als auch
in der baulichen Hohe besonders effizient. Auf den versetzten Geschossebenen kénnen insgesamt 250 Stellplat-

ze mit einer Breite von 2,7 m nachgewiesen werden. Auf der untersten Ebene werden die barrierefreien Stell-
platze nachgewiesen. Auf der zweiten Splittlevelebene werden Car-Sharing-Stellpldtze angeboten. Die weiteren
Stellplatze werden dem Einzelhandel und weiteren Nutzungen im Quartier zugeordnet. Die Aufenfassade der
Quartiersgarage wird als leichte begrinte und offene Fassade geplant, um sie gestalterisch besser einzubinden
und um einen Beitrag zur Nachhaltigkeit im neuen Rathausquartier zu leisten. Weitere Stellplatze werden in der
bestehenden Tiefgarage, vor dem Edeka-Markt und hinter dem Rathaus angeboten. Insgesamt kénnen so im Rat-
hausquartier 384 Stellplatze angeboten werden.

Die neuen Einzelhandelsstandorte

Unmittelbar &stlich an die Quartiersgarage schliefit sich der Neubau des Aldi an. Sein Haupteingang orientiert
sich nach Stdosten und liegt damit unmittelbar am neu gestalteten Quartiersplatz. Um das Rathausquartier vor
allem nach Ladenschluss lebendiger zu gestalten, werden auf dem Neubau Wohnungsbauten vorgeschlagen, die
in der stadtebaulichen Kérnung zwischen dem angrenzenden Bestand und den Einzelhandelsbauten vermitteln.

In der zweiten Entwicklungsphase wird das heute vom KIK genutzte Geb&dude ebenfalls durch einen gemischt
genutzten Neubau ersetzt. Im Erdgeschoss werden wie heute Einzelhandelsnutzungen und Gastronomie vorge-
sehen. In den Obergeschossen wird eine Erganzung durch Dienstleistungen und Wohnen vorgeschlagen.

Die Marktterrassen

Durch den Neubau der Quartiersgarage und das damit verbundene Mobilitatskonzept gelingt es, den Marktplatz
und die Strafle Am Markt in grofien Teilen autofrei zu gestalten. Damit ist die Voraussetzung fur einen nachhalti-
gen, grinen Umbau des Platzes geschaffen. Der Hohenversprung von ca. 2 bis 2,5 m am Ostrand des Marktplat-
zes wird durch die baumbestandenen, begriinten Marktterrassen gestalterisch genutzt, um mit den vorgeschla-
genen Sitzstufen neue Aufenthaltsmoglichkeiten auf dem Platz anzubieten. Die neuen Grinflachen helfen mit der
Moglichkeit einer dezentralen Regenwasserrickhaltung und Versickerung sowie den neuen Baumpflanzungen,
den Standort an den Klimawandel anzupassen und die Biodiversitat zu erhohen. Der westliche Teil des Markt-
platzes wird weiterhin als Parkplatz genutzt, so dass zusammen mit der bestehenden Tiefgarage 100 Stellplatze
fur den Edeka zur Verfligung stehen. Im Zuge des neuen Mobilitatskonzeptes werden hier zudem die &ffentlichen
Fahrradstellplatze angeordnet. Durch die vorgeschlagene Umgestaltung gelingt es auch, den Ubergang vom
Markt zum Rathaus barrierefrei zu gestalten.

Der Rathausplatz

Heute ist der Vorplatz am Rathaus barrierefrei nicht zu erreichen. Um allen Besucherlnnen den Zugang zum Rat-
haus durch den Haupteingang zu ermdoglichen, wird eine kombinierte Rampen- und Stufenanlage vorgeschlagen,
die den Hohenunterschied zwischen der Strafie Am Markt und dem Vorplatz barrierefrei Uberbruckt. Die Rampe
erschliefit den Rathausplatz von Norden und nutzt dabei die ansteigende Topografie in diesem Bereich, um den
Hohenunterschied mit einer einldufigen Rampe Uberbricken zu kdnnen.

Der Kirchplatz

Nordlich vom Rathaus wird der heutige Parkplatz der KFZ-Meldestelle zugunsten eines vielféltig nutzbaren 6f-
fentlichen Platzraumes umgestaltet. Die Peter-Pauls-Kirche wird so zum Bestandteil des Rathausquartiers und
wird Uber den dffentlichen Raum zum visuellen Blickfang. Ein Wasserspiel in der Mitte des Platzes wird zur At-
traktion fur Familien mit Kindern. Die nérdlich der Platzflache vorgeschlagene Neubebauung fasst den Kirchplatz
raumlich und ermdglicht 6ffentlichkeitswirksame Nutzungen im Erdgeschoss, die den Platz beleben. So wird der
Kirchplatz zum wichtigen Bindeglied zwischen der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt und dem aufge-
werteten Rathausquartier.

Das stadtebauliche Konzept, den heutigen Einzelhandelsstandort zu einem gemischten Quartier zu entwickeln,
vernetzt das Rathausquartier sowohl in der Baustruktur als auch in der Nutzungsmischung wieder starker mit
der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt und wird zu lhrer Belebung beitragen. Das Mobilitatskonzept
entlastet das Quartier vom Parksuchverkehr und Durchgangsverkehr und stérkt die sanften Mobilitatsformen. Die
neue Quartiersgarage ist dabei der Schlissel fur eine zukunftsfahige Entwicklung. Die Marktterrassen und der
Marktplatz werden zur belebten grinen Mitte des Rathausquartiers und bieten die Mdglichkeit fur einen 6kolo-
gisch nachhaltigen Umbau des Standortes.

Insgesamt stérkt der vorgeschlagene Transformationsprozess die Resilienz des Rathausquartiers und bietet viel-
faltige AnknUpfungspunkte fur eine Aufwertung der Innenstadt von Hohenwestedt.
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Erlduterung

Architektur und Stadtebau

Der bestehende Aldi-Markt wird abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt, der das
Areal zu einer stadtebaulichen Gesamtform abschlieRt. Dadurch kann im Norden eine
Wohnbebauung realisiert werden, die der vorhandenen Bebauung nach Suden eine
stadtebauliche Fassung gibt. Das Wohn- und Geschéaftshaus an der LindenstraBe 11 und
13 bildet zusammen mit dem Verwaltungsgebdude an der Lindenstrale 21 einen
Platzbereich zur Kirche hin. Gemeinsam mit dem griinen Anger zwischen Wohnbebauung
und dem Aldi-Markt entsteht eine Sichtbeziehung von der Itzehoher Stralle zur Kirche
hin. Das Gleiche gilt fir den Marktplatz zum Amtsgebdude Mittelholstein. Der Marktplatz
wird durch die begriinte offene Garage raumlich gefasst und wendet sich dem
Amtsgebdude zu. Die im Bestand, im Verhaltnis zum Ubrigen Ort, Uberdimensionierte
Platzflache wird in erlebbare begriinte und baumbestandene Einzelbereiche gegliedert.
So entstehen passagen artige Bereiche, die fiir einen Wochenmarkt mit Verkaufsstanden
genutzt werden kénnen.

Nutzung

Es werden insgesamt 21 Wohnungen neu geschaffen. In der neuen Bebauung am griinen
Angerplatz befinden sich ausschlieBlich Wohnungen. Im Wohn- und Geschéaftshaus
Lindenstrafe 11 und 13 sind im Erdgeschoss Ladenlokale untergebracht. In den
Obergeschossen befinden sich Biros und Arztpraxen. Ebenfalls sind hier neun
Wohnungen untergebracht. Im Erdgeschoss des Verwaltungsgebdudes an der
LindenstraOe 21 liegt das Birgerbiro. Die beiden Obergeschosse sind flr Biro- und
Verwaltungsnutzungen vorgesehen. Im zweiten Obergeschoss ist ein Sitzungs- und
Veranstaltungssaal geplant, der auch fiir externe Veranstaltungen genutzt werden kann.
Dieser Veranstaltungssaal ist zur Kirche mit ihrem kleinen Park zugewandt. Die
erforderlichen Stellpldtze sind in Tiefgaragen untergebracht, die von der LindenstraRe
aus erschlossen sind.

Freiraum

Es wird ein Netz an Wegebeziehungen und Platzabfolgen innerhalb des Wett-
bewerbsgebiets geschaffen, das sich mit dem Umfeld vernetzt. Jeder einzelne Bereich
erhdlt seine eigene raumliche Fassung und Gestaltung. Sitzbdanke in baumbestandenen
Grinflachen bieten schattige Aufenthaltsmoglichkeiten. Der Marktplatz erhalt einen
Brunnen Sitzstufen an den Treppen zum Amtsgebdude Mittelholstein laden zum
Verweilen ein. Das Pflaster der Parkplatze ist mit Rasenfugen versickerungsfahig.
Widhrend die Fahrbereiche asphaltiert sind, werden die Platzbereiche mit Betonpflaster
belegt. Die Beleuchtung erfolgt Giber Wand- und Pollerleuchten. Wahrend der Marktplatz
auf Grund seiner Nutzung befestigt ist, sind der Anger- und Kirchplatz mit groRflachigen
Grinflachen ausgestattet. Es wird ein griines Band zwischen Itzehoher StraRe, griinen
Anger, Kirchplatz und Kirchenpark entwickelt. Im Gegensatz dazu ist der Bereich der
Marktpassage und Marktplatz alleeartig gestaltet. Die Parkpldtze verfligen Uber
bepflanzte Sickerrigolen. Es wird das Prinzip der Schwammstadt verfolgt.

Verkehr

Es werden 75 Stellplatze ebenerdig und 172 Stellplatze in der Parkgarage im Bereich des
Marktplatzes untergebracht. Weitere 37 Parkplatze stehen auf dem Behordenparkplatz
zur Verflugung. Zusatzlich werden 8 Parkpldtze bei dem neuen Verwaltungsgebaude
angeboten. Die Dauerparkpldtze sind auf den beiden zum Teil unterirdischen
Parkebenen untergebracht. Fiur die FuBganger und Radfahrer steht neben der
Verbindung Uber den Marktplatz, eine weitere Verbindung mit Itzehoher StralRe tber
den Kirchplatz zur LindenstralRe zur Verfigung. Der Bahnhof wird fuBlaufig Gber die
Rathauspassage und die BahnhofstraRe erreicht. Der Marktplatz kann tber die Itzehoher
Stralle und LindenstraBe angefahren, ver- und entsorgt werden. werden.

Barrierefreiheit

Die Stufenanlagen am Amtsgebdude erhalten eine behindertengerechte Rampe. Alle
anderen Bereiche werden ohne Differenzstufen bzw. mit Rampen ausgefihrt.
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Leitidee - Architektur und Stadtebau

Neuordnung und Optimierung der zentralen Parkplatzanlage mit der Schaffung klarer
Verkehrsbeziehungen.

Entwicklung einer Konzeption, die eine voneinander unabhangige Umsetzung aller moglichen
Teilbereiche (Gewerbehof, Wohnhof, Aldi, KIK) zu einer Gesamtkonzeption des Quartiers
ermdéglicht.

Die einzelnen Komponenten des Gesamtkonzeptes bilden eigenstandig umsetzbare
Teilrdume. Die Bebauung der Teilrdume gruppiert sich jeweils um eine interne Freifldche, die
den Anwohner:innen und Nutzer:innen zur Verfligung steht.

Schaffung eines durchl&ssigen Quartiers mit vielfaltigen Wegeverknipfungen.

Grundlegende Verbesserung der Aufenthaltsqualitaten durch die Anordnung von Platzfolgen,
StraRenraumgestaltung fir alle Benutzer:innen, Vorzonen sowie wandelbaren
multifunktionalen Flachennutzungen.

Nutzungen

Das Gebiet gliedert sich in voneinander unabhangig entwickelbare Teilbereiche:

Gewerbehof

Unter Einbeziehung von bestehenden Betrieben und Bestandsbebauung gruppieren sich
Flachenangebote fir értliche Handwerks- und Gewerbebetriebe um einen gemeinsamen
Innenhof. Die Anfahrbarkeit der Erdgeschosszonen, im ansonsten griinen Innenhof, ist
gegeben. In den Obergeschossen werden Biro- oder Wohnnutzungen vorgesehen.

Wohnhof

Unter Einbeziehung der Zulassungsstelle und des Erhaltes des Geb&udes entsteht ein
griiner Wohnhof. In den Erdgeschosszonen werden zudem gewerbliche Nutzungen zum
Strallenraum orientiert angeboten.

Aldi

Im Zuge einer mdglichen Erweiterung kann eine I1-1ll-geschossige Uberbauung des
bestehenden Aldis erfolgen. Unter Ausnutzung der Topographie wird ein begrinter Innenhof
mit annahernd niveaugleichem Ubergang in den neuen StraBenraum geschaffen. Als
Wohnnutzungen werden insbesondere kleine Wohnungsangebote fiir Jung und Alt
vorgeschlagen. Der Standort ware zudem prédestiniert fir Altenwohnformen (z. B. Alten-WG,
betreutes Wohnen).

KIK

Im Falle einer Neubebauung des KIK-Areals wird auch hier eine lI-lll-geschossige
Geb&udeanordnung, gruppiert um einen begriinten Innenhof, vorgeschlagen. Aufgrund der
exponierten Lage werden hier jedoch 6ffentliche Nutzungen fir Verwaltung, Bibliothek, VHS,
Einzelhandel und Gastronomie vorgesehen. In den Obergeschossen werden Biiro- und
Wohnnutzungen angeboten.

Freiraum

Offentliche Raume

Die 6ffentlichen Rdume gliedern sich in Straenverkehrsflachen, die durch eine klare
Verkehrsfiihrung zu einer deutlichen Verbesserung der Verkehrssicherheit fiihren und
Mischverkehrsflachen, die fiir Anlieger zwar befahrbar sind, jedoch einen Schwerpunkt auf
Aufenthaltsqualitat legen und den Geb&uden zugeordnete Vorzonen.

,Halbéffentliche Raume
Die Gebaude, unter Einbeziehung des Bestandes, sind so angeordnet, dass sie jeweils
begriinte Innenhdfe einfassen und somit den Nutzungen zugeordnete Freiflachen entstehen.

Wegebeziehungen

Durch die durchgéngige Begehbarkeit der dffentlichen und ,halbéffentlichen® Rdume entsteht
eine dichtes Netz vielfaltigster Wegeverbindungen, die zudem die Ortsmitte mit den
angrenzenden Quartieren verbindet.

Mobiliar, Oberflachen, Barrierefreiheit

Mobiliar wird entlang der Wegeverbindungen, den Nutzungen zugeordnet, in die 6ffentlichen
Réume integriert. Die Materialien orientieren sich an bereits in der Sanierungsplanung
verwendeten, drtlich vorherrschenden Materialien. Das gesamte Quartier ist durchgéngig
barrierefrei nutzbar. Bestehende Hohendifferenzen werden durch die Anlage von Rampen
Uberwunden.

Insgesamt erfolgt durch Baumstellungen und integrierte Bepflanzungen eine deutliche
Erh6hung der Durchgriinung. Innenhéfe und Bepflanzungen sind zudem so konzipiert, dass
sie einen Beitrag zur Speicherung des Oberflachenwassers liefern. Insbesondere im
Zusammenhang mit den groRen versiegelten Stellplatzflachen ist dies von besonderer
Bedeutung.

Verkehr

FuB- und Radverkehr
FuBgénger und Radverkehr nutzen ungestort das vielfaltige Wegenetz mit Anbindungen in
die benachbarten Quartiere.

OPNV
Der neu entstehende ZOB und der Bahnhof werden Uber das Wegenetz auf direktem Wege
angebunden.

MIV

Die Fiihrung des motorisierten Verkehrs wird so neu geordnet, dass unnétige
Parksuchverkehre vermieden werden. Der Verkehr wird von der Itzehoer StraRe in Schleifen
durch die Parkplatzanlagen gefiihrt und gebiindelt Uiber die bestehende Zu- und Abfahrt
abgefiihrt. Eine Trennung des Verkehrs zur Lindenstrale ist je nach Umsetzung der
Teilabschnitte moglich und gewiinscht.

Ruhender Verkehr

Die zentrale Parkplatzanlage wird neu geordnet, so dass trotz Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat und der Verbesserung der Verkehrsfiihrung keine Parkplatzverluste
entstehen. Die eigenstandige Parkplatzanlage vor KIK wird so konzipiert, dass sie temporéar
als Marktplatz dient. Gestalterisch werden die Parkplatzanlagen durch mit Photovoltaik
versehene Uberdachungen gefasst. Die Stellplatze der neuen Nutzungen werden der
Bebauung zugeordnet dezentral angeboten (z. B. in Form einer Tiefgarage im Bereich des
Wohnhofes, im Innenhof des Gewerbehofes oder in den 6ffentlichen Raum integriert). Die
Verlagerung der Dauerparker auf der zentralen Parkplatzanlage in eine Neubebauung auf
dem ehemaligen ZOB sollte gepriift werden.
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Neuordnung und Optimierung der zentralen Parkplatanlage mit der
Schaffung klarer Verkehrsbeziehungen.

Entwicklung einer Konzeption, die eine voneinanderunabhangige Umsetzung
aller mdglichen Teilbereiche (Gewerbehof, Wohnhof,Aldi, KIK) zu einer

MOBILIAR, OBERFLACHEN, BARRIEREFREIHEIT

Mobiliar wird entlang der Wegeverbindungen, den Nukzungen zugeordnet, in die
offentlichen Raume integriert. Die Materialien orientieren sich an bereits in der
Sanierungsplanung verwendeten, ortlich vorherrscherden Materialien. Das
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Das Gebiet gliedert sich in
voneinander unabhangig
entwickelbare Teilbereiche:

Unter Einbeziehung von bestehenden Betrieben und Bestandsbebauung
gruppieren sich Flachenangebote fiir drtliche Handweks- und Gewerbe-
betriebe um einen gemeinsamen Innenhof. Die Anfahrkarkeit der
Erdgeschosszonen, im ansonsten griinen Innenhof, istgegeben. In den
Obergeschossen werden Buro- oder Wohnnutzungen vorgesehen.

Im Zuge einer maoglichen Erweiterung kann eine |l-1l-geschossige
Uberbauung des bestehenden Aldis erfolgen. Unter Aisnutzung der
Topographie wird ein begrunter Innenhof mit annahend niveaugleichem
Ubergang in den neuen StraRenraum geschaffen. Als Wohnnutzungen
werden insbesondere kleine Wohnungsangebote fir Jurg und Alt

Im Falle einer Neubebauung des KIK-Areals wird auchhier eine
I-1ll-geschossige Gebaudeanordnung, gruppiert um @nen begrlnten
Innenhof, vorgeschlagen. Aufgrund der exponierten Lage werden hier jedoch
offentliche Nutzungen fur Verwaltung, Bibliothek, VHS, Einzelhandel und
Gastronomie vorgesehen. In den Obergeschossen werden Blro- und

TIEFGARAGE
vorgeschlagen. Der Standort ware zudem pradestiniet flr Altenwohnformen Wohnnutzungen angeboten. o O RAIOTHORERNESTEDT 39 STELLPLATZE
y WOHNHOF (Z. B. Alten-WG, betreutes Wohnen). @ NEUBAU WOHNEN
@ STRASSENRAUM
Unter Einbeziehung der Zulassungsstelle und des Ertaltes des Gebaudes % 21 STELLPLATZE
entsteht ein griner Wohnhof. In den Erdgeschosszonen werden zudem %,
gewerbliche Nutzungen zum Strallenraum orientiert argeboten.
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Erlduterungsbericht

Stadtebauliche Leitidee

Unser Stadtebau verfolgt das Ziel, die Ortsmitte mit dem Platz ,Am Markt“ harmonisch in das
stadtische Umfeld einzubinden und neue Wege- und Sichtverbindungen herauszuarbeiten. Die
stadtebauliche Raumbildung und eine intuitive Orientierung stehen dabei im Vordergrund.

Die straRenbegleitende Bebauung entlang der Itzehoer Strae wird durch einen neuen Baukdrper
ergdnzt. Der Aldi-Markt wird hier in gleicher Dimension neu verortet. Um den MaRstab des
Baukérpers an den der Bestandsgeb&dude entlang der Stralle anzupassen, sind kleinere Gebaude auf
den Supermarkt aufgesetzt. Der Markt ist dabei eingeschossig, die aufgesetzten Gebdude haben zwei
Geschosse plus Dach.

Auf der riickseitig entstehenden Freifliche werden gestapelte Stellpldtze angeboten. Der zentrale
Platzbereich ,,Am Markt“ kann damit im Hinblick auf den Stellplatzbedarf wesentlich entlastet und
somit neu definiert und gegliedert werden. Den stidlichen Abschluss des entstehenden
Stellplatzbereichs bildet das neue Arztehaus. Es definiert als Baukdrper die nérdliche Raumkante des
zentralen Bereichs und vermittelt zwischen dem neuen Aldi-Markt und dem bestehenden KiK-
Gebdude.

Im Bereich der LindenstraRe haben wir die stddtebauliche Ordnung so angepasst, dass eine direkte
Verbindung zum Wegesystem im Norden entsteht. Die neuen Kopfgebdude markieren den Eingang
zum zentralen Bereich ,Am Markt” und werden gleichermaRen Auftakt und Aushangeschild fur die
Neugestaltung dieses zentralen Stadtraums.

Sowohl das Arztehaus als auch die neuen Kopfgebaude haben eine Geschossigkeit von zwei Etagen
plus Dach.

Freiraum

Ein griines Band, das als Wege- und Sichtverbindung dient, bindet die Kirche ein. Das Band zieht sich
von der Kirche rlickseitig um das KiK-Gebaude, integriert die neuen Stellplatzflichen und schlieSt
sudlich an die Passage zur Strae ,,Am Matthof” und den Bahnhof an. Es schafft somit eine griine
Verbindung zwischen der Kirche, den Stellpldtzen, dem neuen Stadtplatz und dem Einzelhandel. Die
bewusst differenzierten Pflanzflachen werden mit Arten ausgestattet, die die Bepflanzung ganzjahrig
attraktiv erscheinen lassen.

Das Gerust der Bepflanzung bilden vertikal zum Weg verlaufende Heckenstrukturen, in die
verschiedenartige Wiesentypen eingebettet sind. Um ein méglichst hochwertiges Okosystem zu
schaffen, wird mit verschiedenen Arten gearbeitet, aus denen sich die unterteilende
Heckbepflanzung zusammensetzt. Die Unterbepflanzung der diversen Heckenstruktur wird mit
kurzen oder langen Wiesentypen bepflanzt und bereichert das griine Band mit neuen Lebensrdumen
fir verschiedene Insekten und Vogel.

Der neu entstandene zentrale Platz ,Am Markt” ist in verschiedene Bereiche unterteilt. Auf der
westlichen Seite im Bereich des Edeka-Marktes bleiben Stellplatze erhalten, werden jedoch begriint
und aufgewertet, wihrend im Norden ein kleiner Vorplatz vor dem Aldi und dem Arztehaus entsteht.
Die 6stliche Seite bildet den zentralen urbanen Freiraum der neu gestalteten Ortsmitte. Die
Gestaltung des Platzes vermittelt zwischen den Baukdrpern der Stadtverwaltung, des KiK-Geb&dudes
und der Einkaufspassage. Jedem der Baukorper ist ein eigener Freiraum vorgelagert:

1. Mit der Treppen- und Rampenanlage, deren Bepflanzungsstrategie auf einheimischen und
klimaresilienten Strauchern und Grasern aufbaut, entsteht vor der Stadtverwaltung ein neuer
groRzigiger Zugang zum Amt Mittelholstein, der sich an den zentralen Platz koppelt und zum
Verweilen in Stidlage einladt.

2. Vor dem KiK-Gebdude entsteht ein hybrider begriinter Vorplatz, der mit klimaresistenten
Baumarten optimal an die kommenden Bedingungen angepasst wird. Bei Bedarf kann diese
Flache auch fir zusatzliche Stellplatze aktiviert werden.

3. Im Bereich vor der Einkaufspassage entsteht ein terrassierter Griinraum, der der Topographie
folgt und bei Regen als Retentionsflache dient. Die Bepflanzung wird hier aus blihenden
Arten bestehen, die im Herbst durch rétliche und gelblich leuchtende Pflanzen zur Geltung
kommen. Diese kleine Oase im Stadtraum bietet den Bewohnern Platz zum Verweilen,
Ausruhen und Spielen.

Die verbleibende Flache zwischen den drei Vorplatzen wird zum Herz des zentralen Freiraums, in
dessen Mitte eine kreisférmige Bank steht, die mit einer Springbrunnenfunktion erganzt werden
kann. Um die Bank herum kénnen kreisférmig Marktstande aufgebaut werden. Es entsteht ein
intimer, multifunktionaler Stadtraum, der beispielsweise den Wochen- oder Weihnachtsmarkt sowie
eine Schlittschuhbahn beherbergen kann.

Nutzung

Unser stadtebauliches Konzept sieht eine Reihe von Baukdrpern vor, die das Nutzungsangebot des
Bestands erganzen. Die neu entstehenden Baukorper sind flexibel nutzbar. Es entstehen Wohn- und
Geschéaftshauser mit barrierefreien Wohnungen, aber auch ein Arztehaus oder
Verwaltungsnutzungen sind denkbar. Wir haben in den Erdgeschossen Einzelhandel, Gastronomie
und Dienstleistungen vorgesehen, wahrend wir in den Obergeschossen Wohnungen, Biiros oder
Dienstleistungen planen. Die auf den Aldi-Markt aufgesetzten Gebaude enthalten Wohnungen sowie
eine Kita, die auch das Dach des Marktes als Spielflache nutzt.

Verkehr

Das Kernsttick des neuen Verkehrskonzepts ist die Verlagerung des ruhenden Verkehrs. Auf der durch
die Verschiebung des Aldi-Marktes riickseitig entstehenden Freiflache wird eine wirtschaftliche
Stapelung von Stellplatzen angeboten. Die untere, ebenerdige Parkebene wird direkt von der
Itzehoer StraRRe tiber eine Einfahrt nordlich des Aldi-Marktes erschlossen. Die obere Ebene kann
aufgrund der Topographie ohne Rampe direkt Uber eine Zufahrt nordlich des KiK-Gebaudes erreicht
werden. Das obere Deck kann als kostengtinstige Standardkonstruktion in Holz- oder Stahlbauweise
realisiert werden. Der Verzicht auf eine Rampenkonstruktion reduziert ebenfalls die Kosten und
macht die Doppelnutzung der Flache effizienter.

Der Bedarf an Stellplatzen im zentralen Bereich ,,Am Markt” wird damit wesentlich entlastet und
kann neu definiert und gegliedert werden.

Barrierefreiheit

Der zentrale Marktplatz ,Am Markt”, der durch einen Hohenunterschied gepragt ist, wird mit einer
moderaten Steigung von 3% in flacheren Bereichen und durch den Einsatz von Rampen mit einer
maximalen Steigung von 6% in steileren Bereichen gestaltet.

Die bestehende Treppenanlage vor dem Amt Mittelholstein wird ebenfalls durch eine integrierte
Rampenanlage erganzt und schafft somit nicht nur einen barrierefreien Zugang, sondern auch einen
neuen zentralen Aufenthaltsort.Stadtische Moblierung mit unterschiedlichen Hohen, Armlehnen und
schattige Aufenthaltsbereiche bieten allen Nutzergruppen eine Moglichkeit zum Verweilen, wobei
auch das integrierte Wasserspiel barrierefrei zuganglich ist.Zuséatzlich wird das griine Band als
durchgéngige, barrierefreie Verbindung zwischen den zentralen Bereichen des Ortskerns und dem
Bahnhof entwickelt. Breite Gehwege, ausreichend Platz fiir Begegnungen sowie nachtliche
Beleuchtung bieten eine inklusive Stadtverbindung.


dieter
leer


Modellfoto BIickrictung aus Norden


dieter
1005


Stadtebauliche Leitidee

Das stadtebauliche Konzept fiur die Neugestaltung der Ortsmitte verfolgt das
Ubergeordnete Ziel, den zentralen Bereich ,,Am Markt” zu einem lebendigen,
attraktiven und zukunftsfahigen Stadtraum zu entwickeln. Durch eine Kombination
aus neuen Raumkanten, klaren Sicht- und Wegebeziehungen sowie einer
harmonischen Integration in das bestehende stadtische Umfeld entsteht ein Ort,
der nicht nur funktional ist, sondern auch neuen Qualitaten erzeugt. Im Mittelpunkt
der Planung steht die Umgestaltung des Platzes ,Am Markt” als multifunktionaler
und identitatsstiftender Stadtraum. Die Umpositionierung des Aldi-Marktes
schafft neue Raumkanten und bietet die Mdglichkeit, eine nachhaltige Verkehrs-
und Nutzungsstruktur zu entwickeln. Der ruhende Verkehr wird durch innovative
Parklosungen auf einer rlckseitigen Flache ausgelagert, wodurch der zentrale Platz
weitgehend vom Autoverkehr entlastet und fur Fulsganger und Radfahrer gedffnet
wird. Dies ermdglicht die Schaffung eines grol3ziigigen Shared-Space-Bereichs, in
dem Menschen sich barrierefrei und sicher bewegen kénnen.

-~

s

STADTISCHE ANBINDUNG

Das Griine Band

Eine grine Verbindung in Form eines durchgehenden ,grinen Bandes”
bindet zentrale Punkte wie die Kirche, den Bahnhof und den Einzelhandel in
ein gut durchdachtes Wegenetz ein. Diese Verbindung fungiert nicht nur als
funktionale Achse, sondern schafft durch klimagerechte und 6kologisch wertvolle
Bepflanzungen neue Lebensrau me flr Flora und Fauna. Zugleich wird der
Stadtraum durch differenzierte Pflanzflaichen &sthetisch aufgewertet, die das
gesamte Jahr Uber attraktiv wirken.

Flexibilitat und Vielfalt

Das Konzept legt besonderen Wert auf Flexibilitdt und Vielfalt in der Nutzung.
Die neu entstehenden Baukorper entlang der ltzehoer StraBe und im nordlichen
Eingangsbereich sind so gestaltet, dass sie sich in Maflstab und Funktionalitat an
die bestehende Struktur anpassen. Neben Einzelhandel, Dienstleistungen und
Gastronomie in den Erdgeschossen sind die Obergeschosse fir Wohnungen, Biiros
und Gemeinschaftsnutzungen vorgesehen. Eine Kita, die das Dach des Aldi-Marktes
als Spielflache nutzt, zeigt exemplarisch, wie innovative Ansatze in die Planung
integriert werden. Der zentrale Platz selbst wird durch ein abwechslungsreiches
landschaftliches Programm belebt: ein Wasserspiel, ein Café, Terrassenflachen,
eine Retentionsfliche und ein Auditorium bieten Raum fir Erholung, soziale
Begegnung und Veranstaltungen. Die Gestaltung ermoglicht die flexible Nutzung
fur Wochenmarkte, Weihnachtsmarkte oder saisonale Attraktionen wie eine
Schlittschuhbahn. Dadurch wird der Platz zu einem Herzstlick des sozialen Lebens in
der Ortsmitte, wobei die Identitdat der Gemeinde gestarkt wird.
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Zufahrten und Parkflachen

Das Verkehrskonzept der Neugestaltung setzt auf eine klare Trennung von ruhendem und flie-
Rendem Verkehr, um den zentralen Bereich ,Am Markt“ weitgehend vom Autoverkehr zu ent-
lasten und fir Fulgdnger und Radfahrer attraktiver zu gestalten. Ein innovatives Parksys-
tem ermoglicht die Verlagerung des ruhenden Verkehrs auf eine rickseitige Flache, die durch
gestapelte Parklosungen effizient genutzt wird. Die untere Parkebene ist ebenerdig Uber eine
Einfahrt von der ltzehoer StralRe erschlossen, wahrend die obere Ebene ohne Rampenkonst-
ruktion direkt Uber eine Zufahrt nordlich des KiK-Gebaudes zuganglich ist. Diese kostenglnsti-
ge und platzsparende Bauweise erhoht die Wirtschaftlichkeit und Flexibilitdt der Flachennutzung.
Durch die Verlagerung der Stellplatze entsteht im zentralen Bereich zusatzlicher Raum flir multi-
funktionale Nutzungen. Der Platz ,Am Markt” wird so von parkenden Autos entlastet und als Sha-
red-Space-Flache gestaltet, die eine freie und sichere Bewegung fir Fullganger und Radfahrer
ermoglicht. Die kurzen Wege zwischen den Parkpldtzen und den zentralen Nutzungsbereichen ge-
wahrleisten eine hohe Zuganglichkeit und Funktionalitat, ohne den innerstadtischen Raum zu belas-
ten.

Zusatzlich verbessert das neue Verkehrskonzept die Erreichbarkeit fir Radfahrer durch ein durchgan-
giges Netz aus Radwegen, das auch an das griine Band und den Bahnhof angebunden ist. Besucher
und Bewohner kdnnen so direkt an den Zufahrten zum Planungsgebiet abgefangen werden, wo-
durch der motorisierte Verkehr im zentralen Bereich minimiert wird. Diese Entlastung des innerstad-
tischen Verkehrs fordert nicht nur die Aufenthaltsqualitdt, sondern auch die Umweltfreundlichkeit
der gesamten Ortsmitte. Durch die klare Verkehrsfiihrung, die Integration moderner Stellplatzlésun-
gen und die Priorisierung nachhaltiger Mobilitatsformen entsteht ein zukunftsorientiertes Verkehrs-
konzept, das Funktionalitat und Aufenthaltsqualitat gleichermalien optimiert.

Freiraumgestaltung

Das Konzept fur die Neugestaltung der Ortsmitte integriert Nachhaltigkeit, hochwertige Freifla-
chen und Biodiversitat als zentrale Elemente der Planung. Durch die Umgestaltung des Platzes ,,Am
Markt” und die Schaffung eines durchgehenden griinen Bandes wird ein dkologisch und sozial wert-
voller Stadtraum geschaffen. Dieses griine Band verknipft zentrale Orte wie die Kirche, den Bahn-
hof und die Einzelhandelsflachen miteinander und integriert klimaresiliente Bepflanzungen, die nicht
nur die Asthetik, sondern auch die dkologische Funktion des Stadtraums stérken. Vertikal verlaufen-
de Heckenstrukturen und unterschiedliche Wiesentypen bieten neuen Lebensraum fir Insekten und
Vogel und fordern die Artenvielfalt inmitten des urbanen Umfelds.

Die Freiflachen sind bewusst differenziert gestaltet, um eine vielseitige Nutzung und Aufenthalts-
qualitdt zu gewahrleisten. Neben einem multifunktionalen Platz mit Wasserspiel und Marktflachen
entstehen Terrassen, Retentionsflachen und begriinte Vorplatze. Diese Flachen erfiillen nicht nur ds-
thetische und soziale Funktionen, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung,
indem sie Regenwasser zurlckhalten und verdunstende Kihlung fordern. Die durchdachte Anord-
nung der Grinflachen schafft eine durchgangige Verbindung zwischen urbanem Raum und Natur.

Klimaresistente Pflanzenarten, die den veranderten klimatischen Bedingungen angepasst sind und
ganzjahrig eine ansprechende Gestaltung ermdglichen, gestalten den Platz in vielfaltiger Weise.
Durch die Schaffung von Grinraumen, die den Bedurfnissen von Mensch und Natur gleichermafien
gerecht werden, entsteht ein hochwertiges Okosystem, das sowohl die Lebensqualitat der Bewohner
als auch die 6kologische Resilienz der Gemeinde langfristig sichert. Dieses Zusammenspiel aus nach-
haltiger Planung, biodiversitatsfordernder Gestaltung und multifunktionalen Freiflachen macht die
Ortsmitte zu einem zukunftsweisenden Vorbild fir 6kologisch orientierten Stadtebau.

Neue Wegeflihrung mit Blickachse auf die Kirche

DAS GRUNE BAND DIENT ALS WEGE- UND
SICHTVERBINDUNG ZWISCHEN KIRCHE UND STADTPLATZ

DER MARKTPLATZ UND DIE TERRASSIERTE GRUNFLACHE
BIETEN PLATZ FUR WOCHENMARKT, VERWEILEN UND SPIELEN

VOR DEM KIK-GEBAUDE ENTSTEHT EIN HYBRIDER BEGRUNTER
VORPLATZ, DER BEI BEDARF AUCH ZUSATZLICHE STELLPLATZE BIETET

DER KLEINE PLATZ VOR DEM ARZTEHAUS MIT
SUDAUSRICHTUNG UND AUSSENGASTRONOMIE
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NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Wesentliche Bausteine dieser Strategie sind der Einsatz erneuerbarer Energien, wie PV-Anlagen,
ein innovatives Wassermanagement mit Retentionsflachen und die Forderung der Biodiversitat.
Diese Malinahmen tragen dazu bei, die Ortsmitte nicht nur zukunftsfahig, sondern auch resilient
gegenlber den Herausforderungen des Klimawandels zu gestalten.
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Gemeinde Hohenwestedt

vertreten durch den
Treuhanderischen Sanierungstrager
GOS mbH

Kleiner Kuhberg 22-26

24103 Kiel

Ansprechpartner Helge Stahl

Wettbewerbsmanagement
RICHTER Architekten Kiel
Gabiriele Richter

Dieter Richter

24214 Schinkel
Senfstralle 13b

Fon: 04346 600934
E-Mail: info@architekten-richter.de
www.architekten-richter.de
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